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Alpsäge

Bhüet is Gott, wils wott cho nachte;
bhüet is Stall u Chüe.

Syg Du Alphirt über d Arde.
Bhüet is d Weid
vor Ysch u Flüe.

Hilf is Gott, we d Loui ehrooset;
häbsen i dym Arm.
Lo der Bräschte nid i d Hütte.
Hilf is, u
Du di erbarm.

Sägn is Gott jetz aline zäme
ds Brot uf üsem Brätt.
Lon is hübscheli lo löie.
Sägn is d Alp
u ds Oobebätt.

Ds Meer

Ds Meer isch gross; u breit u breit.
Wo der Himel abegeit
dusse, fangts ersch umen a.

No ei Himel hanget dra.

Ds Meer isch alt; meh weder d Wält,
weder s eltischt Furefäld;
nüt, wo do isch, isch so alt.
We mes sinnet, het me ehalt.

Ds Meer isch töiff; s git nüt eso,

nüt u niene öppis, wo
bodeloser abegeit —

Alles isch vo dobe treit.
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